
Erziehungsdepartement des Kantons Basel-Stadt 

Berufsfachschule Basel 

Schullehrplan berufskundlicher Unterricht Fachfrau/Fachmann Betreuung EFZ KB 3-jährig mit BM 

 
 

Fachmann Betreuung EFZ / Fachfrau Betreuung EFZ 
 

mit Berufsmaturität 

 

Schullehrplan berufskundlicher Unterricht 
 

 
Grundbildung Fachmann Betreuung EFZ/Fachfrau Betreuung EFZ  
 
- Fachrichtung Behindertenbetreuung 
- Fachrichtung Betagtenbetreuung 
- Fachrichtung Kinderbetreuung 
 

 

Grundlagen 
 

• Verordnung über die berufliche Grundbildung Fachfrau Betreuung/ 
 Fachmann Betreuung vom 16. Juni 2005 

• Bildungsplan zur Verordnung über die berufliche Grundbildung 
 Fachfrau Betreuung/Fachmann Betreuung 
 vom 16. Juni 2005 Nr. 94303, mit Anpassungen vom 2. Dezember 2010 

 
 

Berufsbild (gemäss Bildungsverordnung Art. 1) 
 

Die Fachpersonen Betreuung zeichnen sich durch folgende Tätigkeiten aus: 
a. Sie begleiten Menschen aller Altersstufen mit oder ohne körperliche, geistige, 
 psychische oder soziale Beeinträchtigung in Alltag und Freizeit. 
b. Sie unterstützen, betreuen und fördern sie, ihren Lebensphasen und individuellen 

Bedürfnissen entsprechend, in der Entwicklung beziehungsweise Bewahrung der 
Selbstständigkeit. 

c.  Sie arbeiten mit Einzelpersonen und Gruppen und üben ihre Berufstätigkeit in Institutio-
nen für Kinder, für Jugendliche im Schulalter, für Menschen mit Behinderungen und für 
Betagte aus. 

d.  Sie erbringen die Leistungen im Rahmen der erworbenen Kompetenzen 
 selbstständig. 
 
 

Dauer und Abschluss 
 

Die berufliche Grundbildung zur Fachperson Betreuung dauert drei Jahre und wird mit einem 
eidgenössischen Fähigkeitszeugnis (EFZ) abgeschlossen.  
 
 
 

 



Erziehungsdepartement des Kantons Basel-Stadt 

Berufsfachschule Basel 

Schullehrplan berufskundlicher Unterricht Fachfrau/Fachmann Betreuung EFZ KB 3-jährig mit BM  

Leitgedanken für die schulische Ausbildung der Fachpersonen Betreuung an 

der Berufsfachschule Basel 
 
Die Lerninhalte des Berufskundeunterrichts unterstützen die Lernenden darin,  die Anforde-
rungen der professionellen Betreuungsarbeit kompetent zu erfüllen. Die Berufsfachschule 
will mit ihrem Unterricht:  
 

• den Lernenden fundiertes Fachwissen und Fertigkeiten vermitteln. 
 

• die Lernenden dabei begleiten, Praxis-Erfahrungen mit fachlichem Wissen zu verknüp-
fen. 

 

• die Lernenden dazu ermutigen, vor dem Hintergrund ihres Wissens in der Praxis situati-
onsgerecht eigene, kreative Handlungsweisen zu entwickeln. 

 

• Persönlichkeiten ausbilden, die ein Bewusstsein für eigene Stärken und Schwächen ha-
ben. 

 

• das Einfühlungsvermögen der Lernenden fördern. 
 

• die Lernenden dahingehend begleiten, dass sie zu einem professionellen Berufsver-
ständnis finden. 

 

• die Klasse als Lerngemeinschaft nutzen, in der die Selbst- und Sozialkompetenzen der 
Lernenden weiter entwickelt werden. 

 

• die Lernenden durch transparente Anforderungen führen. 
 

• mit einem empathischen und wertschätzenden Umgang mit den Lernenden im Unter-
richt eine Grundhaltung für die Arbeit mit Menschen vermitteln, die auf die praktische 
Betreuungsarbeit übertragen werden kann.  
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Lektionentafel Grundbildung Fachleute Betreuung  BFS Basel 
(14. Juni 2018) 

 

Grundlage:  Bildungsplan der BIVO Fachfrau/Fachmann Betreuung vom 16. Juni 2005  
 mit Anpassungen vom 2. Dezember 2010 

 

  

   Allgemeine Berufskunde (ABK) 
 

Semester Total 
pro 

Fach 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 

 Agogik 2 2 2 2 1 2 220 

 Psychologie     1 1 40 

 Gesundheit     1  20 

  Animation* 1      20 

 Hauswirtschaft*  1     20 

  Repetition ABK        

  Total ABK 60 60 40 40 60 60 320 

   

   Spezifische Berufskunde (SBK) 
 

       

 4 4 3 3 3 3 400 

   Total SBK 80 80 60 60 60 60 400 

   

   Total Unterricht Berufskunde/Semester 

 

140 140 100 100 120 120 

 

 720 

 

* Hauswirtschaft und Animation finden im 1. oder 2. Semester statt. 
 
 
 

Gültigkeit des Schullehrplans 

 
Der Lehrplan ist gültig für die Klassen ab Lehrbeginn 2018. 
 
Die Angaben zum Umfang der Lektionen sind Richtwerte. Ausfallende Schultage 
sind dabei nicht berücksichtigt.  
 
 

Die Inhalte der jeweiligen spezifischen Berufskunde sind identisch mit denjenigen 
der dreijährigen Grundbildung ohne BMGS. 
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Lehrmittel 
Die angegebenen Lehrmittel sind im Unterricht zu berücksichtigen. 
 

Individuelle Lehrmittel aller Lernenden: 

Careum Lehrmittel Fachfrau Betreuung, Allgemeine Berufskunde (ABK). 2011 (mit aktuellen 

Überarbeitungen). Zürich  

 

Skripts: Die Skripts werden von den Fachgruppen der BFS Basel verfasst 

 

Erläuterung 

 

Nr. 

LZ 
Ziel Betrieb   Ziel Schule  Lj 

Betr. Lekt. 
Themen BFS Lehrmit-

tel 
 
 
Nr.LZ: entspricht der Nummerierung der Leistungsziele im  Bildungsplan 2011 
Lj Betrieb: entspricht dem Modelllehrgang für die betriebliche Ausbildung 
Lekt: Richtwert des Lektionenumfangs 
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Inhaltsverzeichnis 
 
 

Allgemeine Berufskunde 

  
 

Agogik .................................................................................................................. 6 - 21 
 
Gesundheit ......................................................................................................... 22 - 23 
 

Animation .................................................................................................................. 24 
 

Hauswirtschaft .................................................................................................... 25 - 26 
 
 

Spezifische Berufskunde 
 

Die Lehrpläne der Spezifischen Berufskunde sind identisch mit der dreijährigen 
Grundbildung. 
 
 

Psychologie 
 

Die Unterrichtsthemen ergänzen die Themen des BM-Fachs Sozialwissenschaften 
und vertiefen diese berufsspezifisch. Die Schwerpunkte werden von der Lehrperson 
des Fachs Sozialwissenschaften festgelegt. 
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Allgemeine Berufskunde   /  Agogik   /   1. Semester  (40 Lektionen) 
 

 
 

Nr. LZ Ziel Betrieb   Ziel Schule  Lj 
Betr. Lekt. 

Themen BFS Lehrmittel 

6.1.3 A ... verfasst Berichte, Briefe 
und weitere Dokumente 
mithilfe eines Textverarbei-
tungsprogramms. (K3) 

... verfasst Berichte, Briefe 
und schulische Arbeiten mit-
hilfe eines Textverarbei-
tungsprogramms. (K3) 

1 * Dokumentieren  
Formatierung von Textdokumenten Titel-
blatt und Inhaltsverzeichnis Bilder einfügen 
Kopf- und Fusszeile 

Careum  
ABK M 4   
*im Zusammen-
hang mit Fach-
themen üben 

6.1.4 A ... beschafft sich via Internet 
fachliche Informationen für 
die Betreuungsarbeit. (K3) 

... nutzt die Funktionen des 
Internets zur Beschaffung 
von fachlichen Informatio-
nen. (K3) 

1 * Internet  
Plattformen für Fachinformationen Inter-
netseiten von Fachverbänden Quellenanga-
ben 

Careum  
ABK N 3   
* im Zusammen-

hang mit Fach-
themen üben 

4.1.7 A … beschreibt, begründet 
und reflektiert das eigene 
Handeln und leitet daraus 
Konsequenzen ab. (K4) 

… beschreibt das eigene be-
rufliche Profil (Wissen, Fä-
higkeiten, Fertigkeiten resp. 
Selbst-, Sozial- und Metho-
den-/Fachkompetenzen) und 
leitet daraus berufliche Per-
spektiven ab. (K3) 

1 
2 
3 

2 Agogik     
Inhalte, Formen, Arbeitsweisen der Agogik 
Kompetenzen   

Careum  
ABK K 2.4 

4.1.2 A … handelt nach den Rech-
ten und Pflichten als Be-
rufsperson und gemäss be-
trieblichem Konzept. (K3) 

… beschreibt die eigene be-
rufliche Rolle mit ihren Rech-
ten und Pflichten und er-
kennt mögliche Rollenkon-
flikte. (K3) 

1 2 Berufsrolle  
Rolle, Berufsrolle Rollenkonflikte: Intrarol-
lenkonflikt und  Interrollenkonflikt 

Careum  
ABK K 4 
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4.1.2 A … handelt nach den Rech-
ten und Pflichten als Be-
rufsperson und gemäss be-
trieblichem Konzept. (K3) 

… beschreibt die eigene be-
rufliche Rolle mit ihren Rech-
ten und Pflichten und er-
kennt mögliche Rollenkon-
flikte. (K3) 

1 1 Rechte und Pflichten  
Rechte und Pflichten des Arbeitnehmers: 
Recht auf Bezahlung, Schutz, Freizeit, Ar-
beitszeugnis, Persönliche Arbeitspflicht, 
Sorgfalt- und Treuepflicht, Befolgen von 
Anweisungen, Leistung von Überstunden 

Careum  
ABK K 7 
Rechte und Pflich-
ten werden auch in 
ABU behandelt 

4.1.6 A   … analysiert die eigene Be-
rufswahl im Hinblick auf Mo-
tivation, Berufsbild und Be-
rufsrealität. (K4) 

  2 Berufsmotivation  
Unterschiedliche Beweggründe Berufsbild 
und Berufswahl   

Careum  
ABK A 2.2.1      
ABK K 3 

4.1.3 A … hält die Regelungen des 
Datenschutzes und der 
Schweigepflicht ein. (K3) 

...  erklärt den Sinn der Re-
gelungen des Datenschut-
zes und der Schweigepflicht. 
(K2) 

1 1 Datenschutz  
Regelungen des Datenschutzes: Umgang 
mit Informationen Umgang mit Akten 
Schweigepflicht 

Careum  
ABK K 6 

3.2.2 A … fördert den Kontakt und 
den Austausch unter be-
treuten Personen im Alltag. 
(K3) 

… beschreibt Möglichkeiten 
der Kontaktförderung im All-
tag. (K2) 

2 2 Beziehung  
Definition Kontaktfördernde Massnahmen 
in der Betreuung Charakteristika von Bezie-
hungen 

Careum  
ABK A 3.3    
ABK I 6 

4.3.2 A … unterscheidet berufliche 
von privaten Beziehungen 
und verhält sich dem ent-
sprechend. (K3) 

... beschreibt den Unter-
schied im Verhalten bei be-
ruflichen und privaten Be-
ziehungen. (K3) 

1 2 Professionelle Beziehung    
Merkmale einer professionellen Beziehung: 
Auftrag, Klientenorientierung, fachliche Re-
flexion, Bezahlung, Phasen der professionel-
len Beziehung 

Careum  
ABK I 6.3;  6.4 

4.3.5 A …gestaltet professionelle 
Beziehungen zu betreuten 
Menschen  einfühlsam 
(Aufnahme, Aufrechterhal-
tung, Auflösung). (K3) 

…erläutert professionelle 
Beziehungsgestaltung (Auf-
nahme, Aufrechterhaltung, 
Auflösung). (K3) 
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4.3.6 A … integriert Aspekte perso-
nenzentrierter Haltung in 
die berufliche Arbeit. (K4) 

... beschreibt Merkmale per-
sonenzentrierter Haltung 
und bringt sie in Verbindung 
mit Praxisbeispielen. (K3) 

2 3 Personenzentrierte Haltung  
Akzeptanz, Achtung, Wertschätzung, Kon-
gruenz, Aufrichtigkeit, Empathie, Einfüh-
lungs-vermögen, Erkenn-barkeit dieser 
Werthaltungen im Verhalten    

Careum  
ABK I 6.5 

4.3.7 A … nimmt in der Beziehung 
zu Menschen die angemes-
sene Nähe und Distanz ein. 
(K3) 

... erläutert die Bedeutung 
von Nähe und Distanz in der 
Beziehung zu Menschen. 
(K2) 

1 5 Nähe und Distanz  
Körperliche,  psychische und intellektuelle 
Nähe und Distanz  Persönliche Grenzen  
Verbale und nonverbale Gefühls- und Be-
dürfnisäusserungen,  Berufskodex, Sexual-
strafgesetz   

Careum  
ABK I 6.6 

2.1.1 A … erkennt die Bedürfnisse 
der betreuten Personen 
hinsichtlich der Alltaggestal-
tung. (K3) 

... beschreibt die Bedeutung 
des Alltags und erläutert Un-
terschiede zwischen institu-
tionellem und privatem All-
tag. (K3) 

2 3 Alltag in der  Institution     
Merkmale des institutionellen Alltags,  All-
tag aus Sicht der betreuten Personen  

Careum  
ABK A 2 

2.1.2 A … wendet vielfältige Mög-
lichkeiten der Alltagsgestal-
tung wie Strukturierung, 
Rhythmisierung oder Ritua-
lisierung an. (K3) 

... erläutert vielfältige Mög-
lichkeiten der Alltagsgestal-
tung wie Strukturierung, 
Rhythmisierung, Ritualisie-
rung (Tages-, Wochen- und 
Jahresrhythmen). (K2) 

2 4 Strukturierung und Rhythmisierung des  
Alltags  
Strukturelemente im Tages-, Wochen- und 
Jahresablauf Rhythmisierung  Wirkungen 
von Strukturierung und  Rhythmisierung  

Careum  
ABK A 2 
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4.3.1 A … respektiert betreute Per-

sonen als eigenständige 
Persönlichkeiten. (K3) 

   … beschreibt Betreuung 
als ganzheitliche Aufgabe. 
(K2)  

1 4 
  

Betreuungsaufgaben  
Elemente einer ganzheitlichen Betreuungs-
aufgabe anhand des Fünfsäulenmodells von 
Petzold Menschenbild von Petzold  
  

Careum  
ABK K 2  

4.4.5 A ... vertritt den Beruf Fach-
frau/Fachmann Betreuung 
selbstbewusst nach aus-
sen. (K2) 

… beschreibt den Beruf und 
die beruflichen Tätigkeiten 
der Fachfrau/des Fach-
manns Betreuung. (K2) 

3 

1.3.1 A … gestaltet Übergangs- 
resp. Eintritts- und Austritt-
situationen personen- und 
situationsgerecht. (K4) 

 … erklärt und begründet 
Gestaltungsmöglichkeiten 
von Übergangs- resp. Ein-
tritts- und Austrittsituationen. 
(K3)  

3 2 Übergänge  
Bedeutung von Übergängen   
Gestaltungsmöglichkeiten von Übergängen 
im Alltag   
Eintritte planen und gestalten (ohne Einge-
wöhnung bei Kindern) 

Careum  
ABK A 5 

1.4.2 A … bezieht Orientierungshil-
fen in die Raumgestaltung 
ein. (K3) 

… beschreibt die Bedeutung 
von Orientierungshilfen. (K2) 

1 1 Orientierungshilfen  
Zeitliche, räumliche, personelle und situati-
ve Orientierungs-hilfen  
 Ziele und Nutzen von Orientierungshilfen: 
Wohlbefinden, Sicherheit, Selbstständigkeit  

Careum  
ABK A 1.5 

2.4.1 A … setzt Rituale im Alltag 
ein. (K3) 

… beschreibt den Sinn, die 
Bedeutung und die Wirkung 
von Ritualen und entwickelt 
Gestaltungsvorschläge für 
unterschiedliche Anlässe 
und Situationen. (K3) 

   1 
3 

3  Ritual  
Merkmale und Wirkungen von Ritualen  
Unterscheidung Ritual - Gewohnheit  
Ritualgestaltung  

Careum  
ABK A 4 

2.4.2 A … gestaltet individuelle und 
allgemeine Feiertage mit 
den und für die betreuten 
Personen. (K3) 

… erklärt die Bedeutung von 
religiösen, gesellschaftlichen 
und individuellen Feiertagen. 
(K2) 

1 3 Feste  
Bedeutung von Festen, religiöse, gesell-
schaftliche und individuelle Feste  

Careum  
ABK A 4 
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Allgemeine Berufskunde   /  Agogik   /   2. Semester  (40 Lektionen) 
 

 
 
 

Nr. LZ Ziel Betrieb   Ziel Schule  Lj 
Betr. Lekt. 

Themen BFS Lehrmittel 

3.2.3 A … ermöglicht betreuten 
Personen Teilnahme und 
Mitsprache bei alltäglichen 
Tätigkeiten und Abläufen. 
(K3) 

… erklärt die Bedeutung der 
Teilnahme und Mitsprache bei 
alltäglichen Tätigkeiten und 
Abläufen. (K3) 

  1 
3 

3 Partizipation  
Definition,  
Bedeutung der Partizipation in der  profes-
sionellen Betreuung 

Careum  
ABK A 3 

5.1.3 A ... wendet die im Betrieb 
üblichen Instrumente und 
Verfahren für die Planung 
an. (K3) 

... beschreibt Planungsme-
thoden und wendet sie in 
schulischen Aufgabenstellun-
gen an. (K3) 

1 2 Planungsmodell  
Schritte des Planungsprozesses  
Nutzen und Anwendungsmöglichkeiten des 
Modells  

Careum  
ABK N 2 

5.1.1 A ... beschafft sich gezielt In-
formationen als Grundlage 
für die Planung von Aktivi-
täten. (K3) 

... zählt Möglichkeiten zur ge-
zielten Informationsbeschaf-
fung für die Planung von Akti-
vitäten auf. (K1) 

1 2 Informationsbeschaffung  
Bedeutung  von Fakten und Informationen 
für den Planungsprozess   

Careum  
ABK N 2 

3.1.15 A  …führt Beobachtungen 
fachgerecht aus und doku-
mentiert diese richtig. (K3) 

…beschreibt die Bedeutung 
sowie Methoden und Ziele 
von Beobachtungen. (K3) 

  7 Beobachtung  
Offene und gezielte Beobachtung, anschau-
liche und wert- und interpretationsfreie Be-
obachtung, Beobachtungen anhand von Kri-
terien und Fragestellungen 

Careum  
ABK F 3.4 
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3.1.16 A ... beschreibt mit Hilfe von 
eigenen Beobachtungen 
die Bedürfnisse, Ressour-
cen und das Potential der 
betreuten Personen und 
bezieht diese in die Betreu-
ung ein. (K3) 

… unterscheidet zwischen 
Beobachtung und Interpretati-
on und zieht aus den gemach-
ten Beobachtungen Schlüsse 
für die Betreuungsarbeit. (K4) 

2 
3 

5 Interpretation  
Unterscheidung zwischen Beobachtung und 
Interpretation,  
Ressourcen,  die unterschiedlichen Wirkun-
gen der defizit- und der ressourcen-
orientierten Sichtweise 

Careum  
ABK B 3  
ABK F 3.4   
ABK N 2 

5.1.4 A ... formuliert für die geplan-
ten Aktivitäten überprüfbare 
resp. anzustrebende Ziele 
und schätzt den Zeitauf-
wand von Arbeiten realis-
tisch ein. (K4) 

… formuliert überprüfbare Zie-
le. (K3) 

2 5 Zielformulierung  
Leit-, Richt-, Grob- und Feinziele SMART - 
Methode 5W-Methode 

Careum  
ABK B 3.2   
ABK N 4 

3.1.8 A … interveniert situationsge-
recht (z. B. bestärkt betreu-
te Personen in ihrem Ver-
halten, ermutigt sie, lässt 
ausprobieren, weckt Ein-
sicht, zeigt alternative Ver-
haltensweisen, logische 
Konsequenzen und ent-
sprechende Massnahmen 
auf, führt bei Bedarf ange-
kündigte Konsequenzen 
durch). (K4) 

… benennt und erläutert si-
tuationsgerechte Interventio-
nen (z. B. betreute Personen 
in ihrem Verhalten bestärken, 
ermutigen, ausprobieren las-
sen, Einsicht wecken, alterna-
tive Verhaltensweisen aufzei-
gen, logische Konsequenzen 
und entsprechende Mass-
nahmen aufzeigen, bei Bedarf 
angekündigte Konsequenzen 
durchführen). (K3) 
 
 
 
  

2 
3 

3 Planung der Durchführung und fachliche 
Begründung  
Handlungsmöglichkeiten  
Wahl und Begründung der Methoden (fach-
liche Begründung), Wirkungen der Hand-
lungsansätze 

Careum 
ABK N 2           
ABK I 7 



Erziehungsdepartement des Kantons Basel-Stadt 

Berufsfachschule Basel 

Schullehrplan berufskundlicher Unterricht Fachfrau/Fachmann Betreuung KB EFZ 3-jährig  12 

2.5.5 A … organisiert Ausflüge, 
Besuche oder Anlässe für 
einzelne oder Gruppen von 
Betreuten und führt Ausflü-
ge, Besuche oder Anlässe 
durch. (K3) 

… beschreibt Möglichkeiten, 
Bedingungen und Gefahren 
für Ausflüge, Besuche und 
Anlässe etc. (K2) 

2  3 Vorbereitung der Durchführung geplanter 
Aktivitäten  
Checkliste zur Vor-bereitung: Zeit, Ort, Teil-
nehmer, Sicherheit, Material  
Ablauf einer Aktivität, eines Projektes: Ein-
stieg, Hauptteil, Abschluss 

Careum  
ABK B 1.9 

3.2.6 A   … erläutert beispielhaft pro-
fessionelle Methoden der An-
leitung von Menschen. (K3) 

  
   

5.2.1 A … beurteilt sachlich und mit 
Hilfe von Qualitätsstan-
dards, ob die gesetzten 
Ziele bei der eigenen Tätig-
keit erreicht worden sind. 
(K4) 

... erläutert Methoden der 
Auswertung. (K3) 

2 4 Auswertung und Reflexion  
Feedback, Blitzlicht, Listen, Befragung Refle-
xion des eigenen Handelns Theoriegestützte 
Reflexion 

Careum  
ABK B 3.2.6     
ABK M 4.4.6      
ABK N 5 

7.1.6 A … erklärt Leitbild, Träger-
schaft und Struktur des ei-
genen Betriebs, beschreibt 
die eigene Stellung in der 
Struktur (Hierarchie und In-
formationswege) und die 
dazugehörigen Aufgaben. 
(K3) 

… beschreibt das Funktionie-
ren von sozialen Organisatio-
nen mit Grundbegriffen der 
Organisationslehre (z. B. Leit-
bild, Organigramm, Funktio-
nendiagramm, Pflichtenheft, 
Ablauforganisation). (K2) 

3 6 Organisation  
Ziel und Inhalt von Leitbildern  
Organigramme: Aufgaben, Hierarchie, 
Dienstweg, Stabsstellen  
Verständnis und Anwendung von  Funk-
tionendiagramm und  Ablauforganisation,  
 Pflichtenheft und Stellenprofil  

Careum  
ABK L 1 
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Allgemeine Berufskunde   /  Agogik   /   3. Semester  (40 Lektionen) 
 

 
 

Nr. LZ Ziel Betrieb   Ziel Schule  Lj 
Betr. Lekt. 

Themen BFS Lehrmittel 

4.2.8 A … bereitet sich auf Sitzun-
gen vor und beteiligt sich 
aktiv daran. (K3) 

 ... zählt Grundprinzipien der 
Sitzungsvorbereitung auf. 
(K1) 

1 
3 

2 Sitzungsvorbereitung  
Organisatorische Bedingungen Zielsetzun-
gen: Beratung,   Informationsaustausch, 
Entscheidungsfindung,  Konfliktlösung, Sit-
zungsablauf, Gesprächsstruktur, Protokoll  

Careum  
ABK M 1 

2.2.1 A … gestaltet Gesprächssitu-
ationen wertschätzend und 
verstehend. (K3) 

… erläutert Regeln der Ge-
sprächsgestaltung (im Zu-
sammenhang mit Raum, Zeit, 
Ablauf, Sprache) und wendet 
diese in Übungssituationen 
an. (K3) 

2 
3 

6 Gesprächsführung  
Aufgaben der Gesprächsmoderation, an-
spruchsvolle Gesprächssituationen 

Careum  
ABK F 1 & 2  

  
 

2.2.2 A ... fördert und unterstützt 
Menschen in der Äusserung 
ihrer Bedürfnisse. (K4) 

… beschreibt Methoden der 
Kommunikation (wie z. B. ak-
tives Zuhören) und wendet 
diese in Übungssituationen 
an. (K3) 

1 
2 

4.2.3 A 
 
 
  

… nimmt aktiv an der Ent-
scheidungsfindung im Team 
teil. (K3) 

… erklärt verschiedene Vor-
gehensweisen zur Entschei-
dungsfindung. (K2) 

2 3 Entscheidungsfindung  
Methoden der Entscheidungsfindung: Kon-
sens, Mehrheitsentscheid  

Careum  
ABK G 1 

2.5.4 A … erkennt Konflikte unter 
den Betreuten und interve-
niert bei Bedarf fachlich be-
gründet. (K5) 

… beschreibt verschiedene 
Formen und Ursachen von 
Konflikten und leitet daraus 
Konsequenzen für die Be-
treuungsarbeit ab. (K4) 

2 
3 

2 Konflikt  
Konfliktarten,   Ursachen von Konflikten,  
Verlauf von Konflikten 

Careum 
ABK G 2 
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2.2.1 A … gestaltet Gesprächssitu-
ationen wertschätzend und 
verstehend. (K3) 

… erläutert Regeln der Ge-
sprächsgestaltung (im Zu-
sammenhang mit Raum, Zeit, 
Ablauf, Sprache) und wendet 
diese in Übungssituationen 
an. (K3) 

3 3 Konfliktlösung  
Eskalationsstufen nach Glasl in der Ge-
sprächsführung erkennen, deeskalierende 
Gesprächsführung 

Careum  
ABK G 2 

7.2.1 A … berücksichtigt die ge-
setzlichen Rechte und Ver-
antwortlichkeiten von Fach-
personen, Angehörigen und 
Drittpersonen in Bezug auf 
die betreute Person. (K3) 

… erläutert gesetzliche Rech-
te und Verantwortlichkeiten 
von Fachpersonen, Angehöri-
gen und Drittpersonen in der 
Betreuungsarbeit. (K2) 

3 4 Rechtliche Aspekte der Zusammenarbeit  
Erwachsenenschutz und Kindesschutz Vor-
sorgeauftrag, Patientenverfügung Elterliche 
Sorge Beistandschaft, Obhutsentzug, Für-
sorgerische Unterbringung 

Careum  
ABK K 5 

2.5.1 A   ... erläutert die Bedeutung der 
Partizipation am gesellschaft-
lichen Leben. (K3) 

  3 Öffentlichkeitsarbeit  
Bedeutung der öffentlichen Kontakte für die 
betreuten Menschen: gesellschaftliche In-
tegration oder Ausgrenzung Normalisie-
rungsprinzip 

Careum  
ABK J 6 

2.5.2 A … unterstützt die betreuten 
Menschen in der Pflege der 
sozialen und kulturellen 
Netze. (K3) 

… erläutert Mittel und Metho-
den, um die sozialen und kul-
turellen Netze der betreuten 
Personen zu pflegen. (K2) 

2   
  

2.5.3 A … erkennt Ausgrenzung 
von Personen und ergreift 
Massnahmen zur Integrati-
on. (K3) 

… erklärt das Entstehen von 
Ausgrenzung im sozialen 
Kontext und beschreibt Mög-
lichkeiten der Integration. (K3) 

2 
3 
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4.4.1 A ... kommuniziert und infor-
miert nach aussen in einer 
professionellen Haltung. 
(K3) 

... beschreibt die Wirkungen 
des Verhaltens von Fachper-
sonen in der Öffentlichkeit. 
(K2) 

2 4 Partizipation/Öffentlichkeitsarbeit  
Zielsetzungen Methoden der Öffentlich-
keitsarbeit: z.B. Nutzung der Medien, Tag 
der offenen Tür,   Informationsveranstal-
tungen, fachliche Veranstaltungen, Zusam-
menarbeit mit Angehörigen, Vernetzung 
mit anderen Organisationen 

Skript 3.1 

2.3.3 A … setzt Medien (z. B. Zei-
tungen, Bücher, Fernsehen, 
CD, DVD, Video, Internet) 
fachlich begründet  ein. 
(K3) 

  … beschreibt kreative Ein-
satzformen und Wirkungen 
von Medien (z. B. Zeitungen, 
Bücher, Fernsehen, CD, DVD, 
Video, Internet). (K2)  

2 6 Medien  
Massenmedien Auswirkungen der Medien 
auf die Konsumenten   

Careum  
ABK B 1.8 

2.3.3 A … setzt Medien (z. B. Zei-
tungen, Bücher, Fernsehen, 
CD, DVD, Video, Internet) 
fachlich begründet  ein. 
(K3) 

  … beschreibt kreative Ein-
satzformen und Wirkungen 
von Medien (z. B. Zeitungen, 
Bücher, Fernsehen, CD, DVD, 
Video, Internet). (K2)  

2 7 Medienkompetenz  
Medienkompetenz: Umgang und Analyse, 
Medien als Gestaltungsmittel nutzen, Um-
gang mit Medien im Betreuungsalltag 

Careum  
ABK B 1.8 
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Allgemeine Berufskunde   /  Agogik   /  4. Semester   (40 Lektionen) 
 

 
 

Nr. LZ Ziel Betrieb   Ziel Schule  Lj 
Bet
r. 

Lekt. 
Themen BFS Lehrmittel 

4.1.8 A   ... beschreibt Formen der 
fachlichen Begleitung 
(Coaching, Supervision, Inter-
vision). (K2) 

  5 
  

Fachliche Begleitung  
Supervision, Intervision, Coaching  

Careum  
ABK G 2.7  

4.3.11 A ... geht mit eigenen Span-
nungen, Konflikten und Ge-
fühlen während der Arbeit 
angemessen und professi-
onell um. (K3) 

... nennt und erläutert Organi-
sationen und Beratungsstel-
len, die in Situationen der 
Überforderung unterstützen 
können. (K2) 

1 Fachliche Begleitung   
Beratungsstellen für Betreuerinnen und Be-
treuer 

5.1.5 A … berücksichtigt die Quali-
tätsstandards in der Pla-
nung von Aktivitäten. (K3) 

… erläutert die Begriffe ‚Quali-
tät' und ‚Effizienz’ in der Be-
treuungsarbeit. (K3) 

2 8 Qualität  
Qualitätsstandards in der Betreuung Quali-
tätsmanagement Effizienz, Effektivität Zerti-
fizierung 

Careum  
ABK L 2 

4.1.6 A   … analysiert die eigene Be-
rufswahl im Hinblick auf Moti-
vation, Berufsbild und Berufs-
realität. (K4) 

   6 Berufsbild  
Eigenes Berufsbild, Berufsbild in der Öffent-
lichkeit, Branchenverbände, Selbsteinschät-
zung und Standortbestimmung, Reflexion 
des eigenen Lernprozesses  

Careum    
ABK A 2.2.1      
ABK K 3 
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7.1.2 A ... erklärt die Entstehung und 

Entwicklung des eigenen Be-
triebs. (K2) 

... beschreibt Entwicklung 
und Professionalisierung der 
sozialen Berufe und der Be-
treuungsaufgaben. (K2) 

3 6 Professionalisierung 
Entwicklung der Professionalisierung der 
sozialen Berufe  

Careum  
ABK K 1 

4.1.1 A ... handelt entsprechend den 
allgemeinen und fachspezifi-
schen ethischen Grundprin-
zipien. (K3) 

… begründet berufliche 
Handlungen mit ethischen 
Grundprinzipien und sozia-
len Normen. (K4) 

2 7 Ethische Grundsätze  
Werte, Normen, Ethik, Moral Ethische 
Grundsätze für die Betreuung: Nicht Scha-
den-Prinzip, Autonomieprinzip, Fürsorge-
prinzip, Prinzip der Gerechtigkeit, Prinzip 
der Menschenwürde Ethische Dilemmata 

Careum  
ABK K 8 

    8 Vertiefen, Vernetzen, Repetieren  
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Allgemeine Berufskunde   /  Agogik   /   5. Semester  (20 Lektionen) 
 

 
 

Nr. LZ Ziel Betrieb   Ziel Schule  Lj 
Betr. Lekt. 

 
Themen BFS 

Lehrmittel 

4.3.10 A … verhält sich in Übergriffs- 
und Machtmissbrauchssitua-
tionen professionell. (K4) 

... erkennt und beschreibt 
Formen des Übergriffs und 
des Machtmissbrauchs und 
erläutert professionelle Ver-
haltensmöglichkeiten. (K3) 

3  6 Macht und Abhängigkeit  
Prävention Formen des Machtmissbrauchs 
Vorgehensweisen bei Machtmissbrauch 
oder Verdacht  

Careum  
ABK I 6.7;  6.8      
ABK K 5;  9  

4.3.9 A … erkennt Abhängigkeiten in 
Betreuungsverhältnissen und 
geht damit verantwortungs-
voll um. (K4) 

… zeigt die Problematik von 
Abhängigkeiten in Betreu-
ungsverhältnissen und ent-
sprechende Handlungsmög-
lichkeiten auf. (K3) 

3 
 

Macht und Abhängigkeit  
Integrität Formen der Macht, Macht und 
Abhängigkeit, Umgang mit Macht und Ab-
hängigkeit, Prävention, Formen des 
Machtmissbrauchs, Vorgehensweisen bei 
Machtmissbrauch oder Verdacht  
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7.1.1 A ... zeigt auf, welche betriebli-

chen Abläufe die Würde der 
betreuten Personen unter-
stützen oder gefährden. (K3) 

… erläutert die Artikel der 
Bundesverfassung (Art 12 
und 41), welche die notwen-
digen sozialen Massnahmen 
für eine menschenwürdige 
Existenz beschreiben. (K2) 

3 4 Sozialversicherungen  
Bundesverfassung: Grundlage des  Sozial-
staates, Kausalitäts- und Finalitätsprinzip, 
Drei-Säulen-Prinzip,  Sozialwerke der 
Schweiz  

Careum  
ABK L 4 

7.1.4 A … erklärt den sozialpoliti-
schen Auftrag des eigenen 
Betriebs. (K3) 

... beschreibt die wichtigen 
Aspekte der schweizeri-
schen Sozialpolitik (z.B. 
AHV, IV, Ergänzungsleis-
tungen, Sozialhilfe, An-
spruch auf Hilfsmittel, Sub-
ventionen, Arbeitslosenver-
sicherung) in Bezug auf die 
Anspruchsberechtigten. (K3) 

3   
  

7.1.5 A … beschreibt in Grundzügen 
die Finanzierung des eigenen 
Betriebs. (K2) 

… beschreibt verschiedene 
Finanzierungsgrundlagen 
(Subventionen, Tagessatz, 
IV-Renten, Ergänzungsleis-
tungen, Spenden usw.) und 
Grundbegriffe des Rech-
nungswesens (Budget, Kon-
tenplan, Revision). (K2) 

3 3 Finanzierung  
Begriffe des Rechnungswesens Finanzie-
rung der Betreuungsarbeit  

Careum  
ABK L  5 

    7 Vertiefen, Vernetzen, Repetieren  
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Allgemeine Berufskunde   /  Agogik   /   6. Semester  (40 Lektionen)* 
 

 
 

Nr. LZ Ziel Betrieb   Ziel Schule  Lj 
Betr. Lekt. 

Themen BFS Lehrmittel 

1.3.1 A … gestaltet Übergangs- 
resp. Eintritts- und Austrittsi-
tuationen personen- und si-
tuationsgerecht. (K4) 

  … erklärt und begründet 
Gestaltungsmöglichkeiten 
von Übergangs- resp. Ein-
tritts- und Austrittsituationen. 
(K3)  

3 6 Austritt  
Organisation und Gestaltung der Austrittssi-
tuation 

Careum  
ABK A  5  
ABK M 3 

        20* Repetition und Prüfungsvorbereitungen 
(inkl. Animation, HW, Gesundheit, Soziolo-
gie) 

  

 
* verkürztes Semester (Qualifikationsverfahren) 
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Allgemeine Berufskunde   /  Gesundheit  /   5. Semester  (20 Lektionen) 
 

 
Nr. LZ Ziel Betrieb   Ziel Schule  Lj 

Betr. Lekt. 
Themen BFS Lehrmittel 

1.1.1 A ... schützt in der alltäglichen 
Arbeit die körperliche und 
seelische Unversehrtheit der 
betreuten Personen. (K3) 

... beschreibt die Wichtigkeit 
körperlicher und seelischer 
Unversehrtheit des Men-
schen. (K2) 

1 2 Gesundheit  
Gesundheit – Krankheit WHO-Definition 
von Gesundheit, Salutogenese 

Careum  
ABK C 1 

1.2.4 A … wendet im Betreuungsall-
tag gesundheitsfördernde und 
präventive Massnahmen für 
sich und andere an. (K3) 

… erklärt gesundheitsför-
dernde und präventive Mas-
snahmen für sich und ande-
re. (K2) 

2 1 Prävention  
Primäre, sekundäre und tertiäre Präventi-
onsmassnahmen, Impfplan  

Careum  
ABK C; 1 

1.1.3 A ... wendet Hygienerichtlinien 
an. (K3) 

… zählt Hygienerichtlinien 
auf und begründet diese. 
(K2) 

1 3 Hygiene  
Hygienerichtlinien Reinigung, Desinfektion 
Händewaschen, Händedesinfektion Kör-
perhygiene, Kleidung, Schmuck 

Careum  
ABK C 1 

1.1.2 A ... unterstützt die betreuten 
Personen bei der Körperpfle-
ge oder übernimmt diese 
stellvertretend. (K3) 

... erläutert Methoden und 
Hilfsmittel der täglichen Kör-
perpflege. (K2) 

1 3 Körperpflege  
Grundsätze Körperpflegeformen, Körper-
reinigungsmittel, Hautpflege, Hilfe beim 
An- und Ausziehen  

Careum  
ABK C 2 

1.2.1 A   ... beschreibt den menschli-
chen Körper und seine 
Funktionen in Grundzügen 
(Herzkreislauf, Verdauungs-
system, Harnwege, Atem-
wege, Bewegungsapparat, 
Nervensystem, Sinnesorga-
ne und Haut). (K2) 

  2 Anatomie  
Der menschliche Körper:  Organsysteme: 
Bewegung, Sinne, Nerven, Haut 

Careum  
ABK C 3 
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1.2.1 A   ... beschreibt den menschli-
chen Körper und seine 
Funktionen in Grundzügen 
(Herzkreislauf, Verdauungs-
system, Harnwege, Atem-
wege, Bewegungsapparat, 
Nervensystem, Sinnesorga-
ne und Haut). (K2) 

  2 Anatomie  
Der menschliche Körper:  Organsysteme: 
Verdauung, Harnwege, Atmung, Herz-
kreislauf  

Careum  
ABK C 3 

1.2.2 A   … erläutert Krankheitssymp-
tome wie Fieber, Schmerz, 
Atemnot, Bewusstseinsver-
änderung, Wahrnehmungs-
veränderung, Schwellung. 
(K2) 

  2 
  

Krankheiten  
Erkennen von Krankheits-symptomen: 
Fieber,  Schmerz, Bewusst-seins- und 
Wahrnehmungsveränderungen, Schwel-
lungen, Massnahmen bei diesen Sympto-
men, Ursachen, Symptome und Verlauf 
von Krankheiten, Infektiöse Krankheiten: 
Hepatitis B, HIV, Typhus  

Careum  
ABK C 3  

1.2.3 A ... erkennt im Verhalten der 
betreuten Personen Verände-
rungen und leitet im Rahmen 
der betrieblichen Kompeten-
zen entsprechende Mass-
nahmen ein. (K3) 

… erläutert Ursachen, 
Symptome und Verlauf häu-
figer Krankheiten (z. B. 
Schnupfen, Husten, Grippe, 
Diabetes, Krebs). (K2) 

2 

1.7.1 A … erkennt Notfallsituationen 
und handelt gemäss betriebli-
chen Richtlinien. (K3) 

… beschreibt Merkmale und 
Formen von Notfallsituatio-
nen und leitet daraus das 
richtige Verhalten ab. (K3) 

1 5 
  

Notfallsituationen  
Vorgehen in Notfallsituationen ABCD-
Schema Lagerungen bei  Bewusstlosigkeit, 
Schock und Hitzschlag Blutstillung, Ver-
bandlehre  

Careum  
ABK E 4  
Careum  
Unfall-
prävention  2-6 

1.7.2 A … leistet im Notfall erste Hilfe. 
(K3) 

… beschreibt Massnahmen 
erster Hilfe und wendet die-
se in Übungssituationen an. 
(K3) 

1 
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Allgemeine Berufskunde   /  Animation  /   1. oder 2. Semester   (20 Lektionen)                                  (Animation wird im Wechsel mit  

                                                                                                                                                                      Hauswirtschaft unterrichtet) 
  

Nr. LZ Ziel Betrieb   Ziel Schule  Lj 
Betr. Lekt. 

Themen BFS Lehrmittel 

2.3.1 A … regt die betreuten Perso-
nen zu kreativen Aktivitäten 
an (z. B. im bildnerischen Ge-
stalten, im Theater, mit Tex-
ten, Musik, Natur) und beglei-
tet sie wertschätzend. (K3) 

  … erläutert, wie kreative 
Aktivitäten mit betreuten 
Menschen geplant, durchge-
führt und reflektiert werden 
können. (K4)  

2 4 Animation  
Beschreibung  des Begriffes und der Inhal-
te der „Soziokulturellen Animation“, Be-
deutung der Soziokulturellen Animation 
für den Menschen  

Careum  
ABK B 1 

2.3.1 A … regt die betreuten Perso-
nen zu kreativen Aktivitäten 
an (z. B. im bildnerischen Ge-
stalten, im Theater, mit Tex-
ten, Musik, Natur) und beglei-
tet sie wertschätzend. (K3) 

  … erläutert, wie kreative 
Aktivitäten mit betreuten 
Menschen geplant, durchge-
führt und reflektiert werden 
können. (K4)  

2 12 Kreativität  
Erläuterung des Begriffs der Kreativität, 
Bedeutung der Kreativität für den Men-
schen, Bedeutung der Kreativität für die 
Betreuung,  Förderung der Kreativität 
durch kreative Methoden,  Mittel und Ma-
terialien 

Careum  
ABK B 1 

2.3.2 A   …beschreibt beispielhaft die 
Bedeutung und Wirkung von 
Musik, Literatur, Theater und 
Kunst auf die betreuten 
Menschen und die Gemein-
schaft im Arbeitsfeld. (K3) 

  4 Kunst und Kultur  
Bedeutung kultureller Angebote für be-
treute Menschen Nutzung kultureller An-
gebote in der Betreuung 

Careum  
ABK A 2          
ABK B 1          
ABK J 2 
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Allgemeine Berufskunde   /  Hauswirtschaft  /   1. oder 2. Semester  (20 Lektionen)                   (Hauswirtschaft wird im Wechsel mit  

                                                                                                                                                              Animation unterrichtet) 
  

 
Nr. LZ Ziel Betrieb   Ziel Schule  Lj 

Betr. Lekt. 
Themen BFS Lehrmittel 

1.6.1 A … berücksichtigt ökologische 
Prinzipien bei Haushaltarbei-
ten (inkl. Pflege von Zimmer-
pflanzen) und kann deren 
Wichtigkeit erklären. (K2) 

… erklärt die Grundlagen ef-
fizienter, hygienischer und 
ökologischer Reinigung von 
Räumen und Gegenständen 
anhand von Beispielen. (K2) 

1 5 Ökologische Hauswirtschaft  
Bedeutung der Ökologie für die Hauswirt-
schaft, Aufgabe der Reinigung und Pflege, 
Hygiene, Reinigungsfaktoren, Reinigungs-
mittel, Aspekte rationeller Haushaltfüh-
rung: Planung, Strukturierung und Durch-
führung von Haushaltarbeiten, Ergonomie 
(Arbeitsplatzgestaltung) Textilpflege,  Ab-
fallbewirtschaftung, Bedeutung der Nach-
haltigkeit für den Konsumenten  

Careum  
ABK D 1&2 

1.5.1 A … plant die Zubereitung eines 
Menus oder einer Zwischen-
mahlzeit nach den Grundsät-
zen der gesunden Ernährung 
und kauft die dafür benötigten 
Zutaten unter Berücksichti-
gung ökologischer Aspekte 
ein. (K3) 

… beschreibt die Grundsät-
ze der gesunden Ernährung 
für jedes Lebensalter, wich-
tige Ernährungsformen und 
Diäten sowie Grundsätze 
der Ökologie. (K2) 

1 8 Ernährung  
Faktoren, die das Essverhalten beeinflus-
sen, Ess- und Tischkultur, Tischdekoration, 
Lebensmittelpyramide, Nahrungsmittel-
gruppen und ihre Nährstoffe  und ihre 
Funktion, Energiebedarf, Ernährungsfor-
men, Diätformen  

Careum  
ABK D  3; 4; 5 



Erziehungsdepartement des Kantons Basel-Stadt 

Berufsfachschule Basel 

Schullehrplan berufskundlicher Unterricht Fachfrau/Fachmann Betreuung KB EFZ 3-jährig  25 

1.4.1 A … erkennt individuelle Vorlie-
ben und Bedürfnisse von be-
treuten Personen und berück-
sichtigt und respektiert diese 
im Gestalten von Lebensräu-
men (privat, halbprivat, öffent-
lich). (K3) 

… beschreibt die Bedeutung 
von (privaten, halbprivaten, 
öffentlichen) Lebensräumen 
und deren Einrichtung für 
das Wohlbefinden von Men-
schen unterschiedlichen Al-
ters und unterschiedlicher 
Herkunft. (K2) 

1 3 Raumgestaltung  
Wohnbedürfnisse, Wohnformen, Gestal-
tungselemente 

Careum  
ABK A 1 

2.1.3 A …nutzt die verfügbaren Innen- 
und Aussenräume bedürfnis-
orientiert. (K3) 

…erläutert die Bedeutung 
der Raumnutzung für die 
Teilnahme am sozialen Le-
ben. (K2) 

 

1.7.3 A … erkennt mögliche Gefahren 
für betreute Personen und für 
Betreuende, schätzt Risiken 
ein und trifft  entsprechende 
Massnahmen (z.B. Unfallge-
fahr bei Körperpflege).(K4) 

… benennt Massnahmen 
der Unfallverhütung. (K1) 

1 2 
  

Sicherheit  
Gefahren im Haushalt, Unfallverhütung, 
Gefahrenstoffe,  Gefahrensymbole  

Careum 
ABK E 2 

4.1.4 A   … zählt die wichtigsten Ge-
fahrenpotenziale betreffend 
Arbeitssicherheit und Ge-
sundheitsschutz auf und be-
nennt mögliche vorbeugen-
de Massnahmen. (K2) 

  

6.2.1 A … führt die Wartung von Ap-
paraten im Betriebsalltag kor-
rekt und unter Einhaltung von 
Sicherheitsvorkehrungen aus. 
(K3) 

… zählt die wichtigsten Ge-
fahrenpotenziale in Zusam-
menhang mit der Wartung 
von Apparaten im Betriebs-
alltag auf. (K1) 

1 2 Apparate  
Sicherheitsvorschriften Wartungsarbeiten 

Careum  
ABK E 3 

 
 

 
 


